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„Jüngere und ältere Mitarbeiter können viel voneinander pro
fitieren. Das wollen wir verstärkt fördern“, betont Dr. Manfred
Alfien, Vorstandsvorsitzender der Aareon AG. „Bereits heute
bieten wir flexible Arbeitsmodelle an“, ergänzt Sylvia Clöer,
Personaldirektorin bei Aareon. „Und dies nicht nur, wenn es
um die Vereinbarkeit von Berufstätigkeit und Kindern oder
Pflege von Angehörigen geht, sondern zum Beispiel auch um
Enkelkinder.“ Themen wie lebenslanges Lernen, Gesundheits
management und Chancengleichheitwerden bei dem Konzept
„Menschen im Fokus bei Aareon“ über alle LebensphaSen
berücksichtigt. Ein weiterer Schwerpunkt liegt auf dem sanften
Übergang vom Erwerbsleben ins Rentenalter.

Den ldeenwettbewerb „Arbeit und Alter“ hatte die berufundfa
milie gGmbH angesichts des demograflschen Wandels ausge
schrieben. Die Tatsache, dass in Deutschland in den nächsten
15 jahren rund 20 Millionen Menschen das Rentenalter
erreichen werden, stellt Unternehmen und ihre Personalpolitik
vor eine neue Herausforderung. Daher waren Unternehmen
aufgerufen, sich mit ihren Ideen und betrieblichen Lösungen
an dem Wettbewerb zu beteiligen und somit auch neue gesell
schaftliche Impulse zu setzen. M.L.

Wohnen kommunizieren -

Herausforderungen immobilien-

Heute ist sie wichtiger denn je — eine effektive und
Langfristige Öffentlichkeitsarbeit. Zudem sind die interne
und externe Kommunikation als Instrumente der Unter
nehmenskommunikation wichtige Bestandteile für die
Wohnungswirtschaft. Sie prägen in der Wahrnehmung
das Vertrauen, die Glaubwürdigkeit und die Zuverlässig
keit. Doch wie schafft es diese Branche sich mit eigenen
Themen am Markt zu positionieren? So ist seLbst die
trockenste Meldung nie ganz objektiv: Journalisten betten
eine Nachricht für ihre Zuschauer, Leser oder Hörer in
einen bestimmten Rahmen ein. Man spricht dabei von
„Framing“, also Einrahmung. Das birgt für ein Wohnungs
unternehmen jedoch immer ein gewisses Risiko.

Ein medialer Vorwurf ist unter anderem die hohe Gewinnma
ximierung in der Immobilienbranche. Doch die kommunalen
Wohnungsunternehmen und Genossenschaften engagieren
sich sozial, sind serviceorientiert und mieterfreundlich. Woh
nungswirtschaftliche Öffentlichkeitsarbeit muss umso mehr
strategisch geplant sein und Pressekontakte kontinuierlich
gepflegt werden. Wie man das optimieren kann, veranschau
lichen wissenschaftliche und praxisnahe Beispiele. Wirkungs
volle und ansprechende Kommunikation von innovativen
Projekten sowie die Gewinnung der Mieter von morgen stehen
dabei im Fokus dieser Tagung.

Folgende Themenschwerpunkte sind unter anderem geplant:

• Effektive strategische Kommunikation —

Öffentlichkeitsarbeit innerhalb der Wohnungswirtschaft

• Aus dem Dornröschenschlaf geweckt: Nachhaltige Kom
munikation von Modernisierungsabschlüssen am Beispiel
der ehemaligen „Reichsforschungssiedlung Haselhorst“

• Wirkungsvolle Kommunikation für junge Menschen

• Redaktionelles Gespräch — Kommunikatoren treffen auf
Presse

Die Tagung findet am 24. Februar 2015 von 9 bis 16:15 Uhr
in der Eventpassage (Kantstraße 8-10 in 10623 Berlin) statt.
Nähere Informationen zu Programm und Anmeldung finden Sie
unter www.bba-campus.de
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EINE INITIATIVE DER IHK BERLIN
FÜR STUDIENABBRECHER

• ~ .~. .~L:~‘ ~ RrojektYOUR TURN geht in die dritte Runde

Anfang Februar 2015 startet der dritte „your turn“

wirtschaftlicher ÖffentLichkeitsarbeit -. ~ Äusbildung in den Fachrichtungen
Imn~öbiLienkaufrnann/-fraU und Fachinformatiker/-in Sys
temintegr~ti‘on. Unternehmen, die noch Auszubildende
suchen und sich b~teiligen mochten haben letzt noch die
Chance.dazü.Durci~ das~Projekt „your turn“ der IHK Berlin
wird Studi~nabbrechernermöglicht, einen vollwertigen
Berufsabschlus‘sin deutlkh verkürzter Z~it zu erLangen.

Mehr lnformation~n unJden,I~ontaJ~t zu Bewerbern, die noch
auf der Warteliste de? lHk stehen~ibt es bei d~r IHK Berlin
unter www.ihk-berlin.de/iburturn und über Nils Knochmuß,
Telefon: 030 31510-372, nils.knochm~s~berlin.ihk.de oder
Jakob Schmachtel Telefon: 030 3~1‘.~1O523~ jakob.schmachtel@
berlin.ihk.de. c.p.

Aareon für zukunftsorientierte
Personalpolitik ausgezeichn~et~
Am 27. November 2014 wurde die Aareon AG für das ganzheitliche Konzept „Menschen im Fo

kus bei Aareon — weiterentwicklung der nachhaltigen lebensphaseflOrientiette1~ Personalpolitik

und Unternehmenskultur“ als Finalist des ldeenwettbeWerbs „Arbeit und Alter“ ausgezeichnet.

Das Konzept setzt auf ein konstruktives Miteinander von Jung und Alt. Dabei berücksichtigt es

die Anforderungen in den jeweiligen Lebensphasen der Mitarbeiter. Ausgeschrieben wurde der

Wettbewerb zum ersten Mal von der berufundfamilie gGmbH.


